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7. Einheit: „Wir schreiben unsere Mathearbeit und schätzen uns ein.“ 

 

 

ZIELE 

Die Kinder … 

… schreiben die differenzierte Mathearbeit mit den selbsterfundenen Aufgaben. 

… fördern dabei ihre mathematischen Kompetenzen entsprechend der jeweiligen Aufgabenstellung. 

… schätzen ihre Kompetenzen bei der jeweiligen Aufgabe durch die Smiley-Ankreuztabelle selbst ein. 

... vergleichen ihre Einschätzung mit der der Lehrkraft. 

… bekommen Rückmeldung über ihren Kompetenzstand.  

 

 

ZEIT 

ca. 60 min 

 

 

DARUM GEHT ES 
 

Zunächst werden die Blanko-Dokumente, die die Lehrkraft zur Erstellung einer Mathearbeit aus den ausgewählten 
Lieblingsaufgaben der Kinder nutzen kann, vorgestellt. Anschließend soll ein Beispiel aus der Erprobungsphase 
exemplarisch veranschaulichen, wie eine fertige Mathearbeit aussehen könnte.  

 

 

Variante 1: 

Anmerkung: Lehrkräfte, die mit der Variante 2 arbeiten, können den Abschnitt zur Variante 1 überspringen und direkt bei 
der Variante 2 weiterlesen. 

 

 

 

 

 

Schuljahr 2  

(auch im 3. und 4.Schuljahr möglich) 

 

Lehrplan-Bezug  

Die Förderung der inhalts- und 
prozessbezogenen 
Kompetenzen hängt von den 
ausgewählten Aufgaben der 
Mathearbeit ab. 

Generell fördert diese 
Unterrichtseinheit die 
Selbsteinschätzungskompetenz 
der Kinder. Zudem erhalten sie 
Rückmeldung über ihren 
erreichten Kompetenzstand. Dies 
ist für das selbstverantwortliche 
Weiterlernen grundlegend. 

 

Material 

• Reihenverlauf - Themenleine 
Schülermaterial: 

• MA 7 – Mathearbeit (eine 
komplette Mathearbeit von der 
Lehrkraft „bestückt“ – entweder 
in Variante 1 oder in Variante 2) 

• Lernwegebuch 
 
Anmerkung zu MA 7 - 
Mathearbeit: 

Für den Lehrer befindet sich im 
Materialteil zur Erstellung der 
Mathearbeit folgendes Material: 

- für die Arbeit in der Variante 1: 

MA 7 – V1 – MA-bl. Seite 1, 

MA 7 – V1 – MA-bl. Seite 
weitere,  
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MA 7 - Variante 1 – Mathearbeit blanko (im Folgenden wird „Mathearbeit blanko“ mit „MA bl.“ und „Variante“ mit „V“ abgekürzt.) 

 MA 7 – V1 – MA bl. Seite 1                            MA 7 – V1 – MA bl. Seite weitere               MA 7 – V1 – MA bl. Seite weitere groß        MA 7 – V1 – MA bl. Seite letzte                    MA 7 –  MA Zusatzpapier 

     
MA 7 – MA Kann-Blatt 

 

Wenn sich die Lehrkraft für die Variante 1 entschieden hat, kann sie das hier zur 
Verfügung stehende Material nutzen, um die Mathearbeit zu erstellen. Dazu greift sie 
wiederum auf die Lieblingsaufgaben der Kinder zurück (vgl. 4. Einheit). Sie kann zudem 
auch eigene Aufgaben berücksichtigen. Für die erste Seite der Mathearbeit ist MA 7 – 
V1 – MA bl. Seite 1 und für die letzte Seite MA 7 – V1 – MA bl. Seite letzte gedacht. 
Für die Seiten dazwischen stehen MA 7 – V1 – MA bl. Seite weitere und MA 7 – V1 – 
MA bl. Seite weitere groß zur Verfügung.  

Zudem sollten den Kindern entweder das Zusatzpapier (MA 7 – Zusatzpapier) oder 
leere Blätter zur Verfügung gestellt werden, falls der Platz auf den Blättern der Arbeit 
nicht für ihre Bearbeitungen ausreicht. 

Das nebenstehende Dokument (MA 7 – MA Kann-Blatt) sollte von der Lehrkraft mit den 
Kompetenzen, die in der Arbeit abgefragt werden, ausgefüllt werden. Die Kinder 
schätzen sich auf diesem Kann-Blatt direkt nachdem sie die Arbeit geschrieben haben 
selbst ein. Die Lehrkraft schätzt dann ebenfalls bei der Durchsicht der Mathearbeiten 
die Leistungen des jeweiligen Kindes ein und gibt dem Kind so Rückmeldung zu seinen 
Leistungen. Während bei der jeweiligen Aufgabe nur eine Einschätzung zur Bearbeitung 
der Gesamtaufgabe durch Smileys möglich ist, bietet das Kann-Blatt ausformulierte 
Kompetenzerwartungen, sodass hier eine differenzierte Einschätzung erfolgen kann.  

Nachfolgendes Beispiel aus der Erprobungsphase soll verdeutlichen, wie eine solche 
Mathearbeit aussehen könnte. 

MA 7 – V1 – MA bl. Seite 
weitere groß,  

MA 7 – V1 – MA bl. Seite letzte, 
MA 7 – MA Zusatzpapier, 

MA 7 – MA Kann-Blatt 

- für die Arbeit in der Variante 2: 

MA 7 – V2 – MA-bl. Seite 1, 

MA 7 – V2 – MA-bl. Seite 
weitere,  

MA 7 – V2 – MA bl. Seite 
weitere groß,  

MA 7 – V1 – MA bl. Seite letzte, 
MA 7 – MA Zusatzpapier, 

 

 

 

 

Anmerkung: Die Qualität der 
erstellten Mathearbeit hängt 
ganz wesentlich davon ab, 
welchen Mathematikunterricht 
die Kinder kennen. Wenn sie 
offene, informative und 
prozessbezogene 
Aufgabenstellungen aus dem 
Unterricht kennen, werden sie 
diese auch eher als 
Lieblingsaufgaben aufschreiben, 
als wenn sie solche 
Aufgabenstellungen nicht 
gewohnt sind. 
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A 7 – ausgefüllte und bearbeitete Mathearbeit in der Variante 1 aus der Erprobungsphase 

  

 

Caroles Arbeit kann als Idee dienen, wie die Mathearbeit 
erstellt werden kann. Die ersten fünf Aufgaben wurden aus 
den Lieblingsaufgaben der Kinder (vgl. 4. Einheit) 
ausgewählt. Die sechste Aufgabe erstellte die Lehrerin 
selbst, da ihr diese Aufgabenform bei den Aufgaben der 
Kinder fehlte und sie diese gerne in der Arbeit überprüfen 
wollte. 

Man erkennt, dass Carole das Zusatzpapier nutzte. 

Beim Kann-Blatt färbte die Lehrerin den Sternchenbereich 
bei den grundlegenden Kompetenzen schwarz, da hier 
maximal der lachende Smiley erreicht werden konnte. 
Konsequenterweise hätte sie andersherum bei den 
weiterführenden Anforderungen nur den Sternchenbereich 
offen lassen müssen, da die Bearbeitung der 
Zusatzaufgabe über die grundlegenden Anforderungen 
hinaus geht. 
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Variante 2: 

Anmerkung: Nun wird das gleiche Material in der Variante 2 vorgestellt. Lehrkräfte, die sich für die Variante 1 entschieden 
haben, können diesen Abschnitt überspringen.  

MA 7 - Variante 2 – Mathearbeit blanko (im Folgenden wird „Mathearbeit blanko“ mit „MA bl.“ und „Variante“ mit „V“ abgekürzt.) 

MA 7 – V2 – MA bl. Seite 1                                            MA 7 – V2 – MA bl. Seite weitere                                  MA 7 – V2 – MA bl. Seite weitere groß                       MA 7 – V2 – MA bl. Seite letzte             

 
MA 7 –  MA Zusatzpapier Diese Vordrucke können bei der Erstellung der Mathearbeit in der Variante 2 helfen. Die 

Lehrkraft greift für die Erstellung der Mathearbeit auf die Lieblingsaufgaben der Kinder (vgl. 4. 
Einheit) und ggf. auf eigene Aufgaben zurück. Für die erste Seite der Mathearbeit ist MA 7 – V2 – 
MA bl. Seite 1 und für die letzte Seite MA 7 – V2 – MA bl. Seite letzte gedacht. Für die Seiten 
dazwischen stehen MA 7 – V2 – MA bl. Seite weitere und MA 7 – V2 – MA bl. Seite weitere 
groß zur Verfügung. Unter jeder Aufgabe ist ein Rückmeldekasten zu finden. Die Lehrkraft sollte 
hier jeweils eintragen, was die Kinder bei den grundlegenden und was sie bei den 
weiterführenden Anforderungen leisten müssen. Das Beispiel aus der Erprobungsphase (s.u.) 
verdeutlicht exemplarisch, wie das aussehen kann. Zudem sollte den Kindern entweder 
Zusatzpapier (MA 7 – Zusatzpapier) oder leere Blätter zur Verfügung gestellt werden, falls der 
Platz auf den Blättern der Arbeit nicht für ihre Bearbeitungen ausreicht.  

Neben den Einschätzungen der einzelnen Aufgaben, ist auf der letzten Seite der Mathearbeit 
eine Gesamteinschätzung der Leistung möglich. 
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Folgendes Beispiel aus der Erprobungsphase soll auch hier Ideen für die Gestaltung der 
Mathearbeit geben. 

 

 

MA 7 – ausgefüllte und bearbeitete Mathearbeit in der Variante 2 aus der Erprobungsphase 

 
Ginas Arbeit zeigt, wie eine fertige Mathearbeit in der Variante 2 aussehen kann. Dies variiert natürlich sehr stark von 
Lerngruppe zu Lerngruppe, da jeweils unterschiedliche Themen im Unterricht behandelt wurden und dementsprechend 
auch die Lieblingsaufgaben (vgl. 4. Einheit), mit denen die Mathearbeit hauptsächlich aufgebaut wird, unterschiedlich 
sind (Bei dieser Arbeit sind die ersten fünf Aufgaben von den Kindern und die letzte Aufgabe von der Lehrerin erfunden 
worden). Diese Mathearbeit ist von den Aufgaben her identisch mit dem vorgestellten Beispiel bei Variante 1. Daher 
lassen sich die unterschiedlichen Smiley-Varianten gut vergleichen. Gina nutzte nicht das Zusatzpapier, daher ist es 
hier nicht abgedruckt. Da das Kann-Blatt durch die ausformulierten Anforderungen wegfallen kann, findet sich auf der 
letzten Seite der Mathearbeit ein kleiner Kasten, indem die Lehrkraft eine Einschätzung zur Gesamtleistung der Arbeit 
abgeben kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



„Wir schreiben Mathearbeiten wie die Großen!“ – Eine Unterrichtsreihe zur Einführung von Klassenarbeiten 

 Unterrichtsplanung 7. Einheit: „Wir schreiben unsere Mathearbeit und schätzen uns ein“ 

Juni 2012 © PIK AS  (http://www.pikas.uni-dortmund.de/)  6

SO KANN ES GEHEN 

 

möglicher Arbeitseinstieg 

Transparenz über die 7. Einheit 
Den Kindern sollte zunächst Prozesstransparenz gegeben werden, z.B. über die Themenleine: „Wir schreiben unsere 
Mathearbeit und schätzen uns ein.“  
 
Problemstellung 
Die Lehrkraft zeigt den Kindern die Mathearbeit und erinnert sie daran, dass sie sich einschätzen. Sie bespricht mit den 
Kindern nochmals, wann sie welchen Smiley bzw. Stern ankreuzen können.  
 
 
Arbeitsphase 

Die Kinder schreiben in Einzelarbeit die Mathearbeit und schätzen ihre Leistungen ein. 

 

 

Differenzierung 

Während der Mathearbeit können vorab in der Lerngruppe abgesprochene äußere Differenzierungsmaßnahmen 
(Hilfsmittel, flexible Zeitvorgaben, …) genutzt werden. Die Arbeit selbst sollte grundlegende und weiterführende 
Anforderungen beinhalten, sodass die Arbeit bereits an sich differenziert ist. Die weiterführenden Anforderungen sollten 
als Sternchenaufgaben gekennzeichnet werden. 

 

 

Schlussphase  

Die Kinder geben ihre Mathearbeit ab. Die Lehrkraft gibt Ausblick auf die folgende Einheit, bei der die Kinder im Rahmen 
einer Kindersprechstunde mit der Lehrkraft über die Arbeit sprechen und überlegen werden, wie sie nun am besten 
weiterlernen können. Hinweise darauf gibt bereits die Selbsteinschätzung der Kinder, die ihnen zeigt, bei welchen 
Aufgaben sie sich sehr sicher sind und wo sie noch weiter üben sollten. 

 

 

Im Anschluss an die 7. Einheit erinnert die Lehrkraft die Kinder an ihr Lernwegebuch und gibt ihnen Zeit, damit sie ihren 
Eintrag machen können.  

 

 

 

 

 

Die Wäscheklammer an der 
Themenleine zeigt an, an 
welcher Stelle der 
Unterrichtsreihe sich die 
Lerngruppe befindet. 

 

 

 

Bei der Mathearbeit in der 
Smiley-Variante 1 schätzen die 
Kinder sich nach der Bearbeitung 
der Aufgaben auf dem Kann-
Blatt ein. 
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Lernwegebuch – AB: zwei Beispiele für Berichte zur 7.Einheit im Lernwegebuch 

 

 

Meret schrieb in ihr Lernwegebuch, dass sie sich demnächst besser einschätzen sollte, wenn sie die Sternchenaufgabe 

gelöst hat. Merets Lehrerin hatte Meret bei Abgabe der Arbeit auf ihre schlechten Einschätzungen angesprochen. Meret 

hatte sich trotz offensichtlich guter Leistungen häufig deutlich schlechter eingeschätzt, da sie von der äußeren Form ihrer 

Bearbeitungen enttäuscht war (sie hatte z.T. Lösungen durchgestrichen). 

 

 


